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Zweiter Nachtrag zur Flora des Kantons Solothurn.

Von Hermann Lü scher in Zofingen.

(Schluss.)

Spiraea Filipeudula L. Schloss Dornach, Hochwald, Gempen, Schönmatt,

Buhus tomentosus Borkh. var. canescens Wirtg. Rodris-Grallingen.

Fragaria colUna Ehrh. var. Hagenbachiana Lang? Pieterlen.

Potentilla Giintheri Pohl. Born, eine kleine Kolonie. — aurea L.

Oestlich vom Chasseral zuerst von mir (in Gesellschaft des Hrn. Charpie) auf

d. Montoz ob Malleray 1906 (nicht 1900.!) gefunden. — salishurgensis Hänke.
Oestlich V. Spitzberg u. Dachsfelden fand ich sie zuerst (1902) auf Obergrenchen-

berg; Gipfel des Moron mit salisb. x venia (1904: Binz) ; Montoz (1907:

Charpie).

Bosa alpina L. var. vulgaris. Heiterwaldfluh. — spinosissima Jacq. var.

rosea. Wandfluh (Binz). — ruhigmosa L. Fridau (v. r)r. Pr. als micrantha aus-

gegeben!), Brunnersberg, Gänsbrunnen. — var. denudata Gren. Himuielried. —
Lemanii Bor. Schloss Dornach. — aqrestis Savi. Dornach, Kleinlützel ; tar.

puhescens Rapin (annähernd!) Dornach-Hochwald. — tomentella Lcni. var. con-

cinna L. d' F. Dornachbrugg. — traclnjphylla Bau. Dornach, Hochwald. Büren-

fluh. — omissa Desvgl. Stierenberg ob Grenchen, Stal- u. Subingenberg. — dnine-

torum Thuill. var. Thuillerl Chr. Gempen; v. trichoneura Bip. Schloss Dorn-

ach. — glauca Vill. Stierenberg, Tscharandi ob Binz. • canina L. var. dumalis

Bechst. Stierenberg. Die Standortsangaben von Babtis (Kantonsschüler- Ausbeute

und Bestimmwngen, sie!) und Bosa im „Beitrag" von Dr. Probst 1904, 4 Tage-

nach m. Nachtrage erschienen, verdienen gar kein Zutrauen!

Alchemilla puhescens Lani. Eigenweid bei Himmelried.

MespÜHS germanica L. Ober Dornach, St. Pantaleon, wild?

Sorhus tormitiaUs Cr. Bozingen, Pieterlen ; Stiegenlos, ßoggenweide. —
Aria Cr. var. sericea Lüscher var. nov. Blätter beiderseits weissfllzig. Hasen-

matte. — latifolia Fers. Hochvvaldflühe.

Epilohium trigonuni Schreh. Blätter zu 2 : Augstgraben, Stalberg ; zu 4

:

Röthi-Balm. — obscunwi. Schreh. Leuzigen, Kt. Bern.

Isnardia palustris L. Winistorf-Mösli bei Aeschi.

Circaea alpina L. Bettlachberg gegen das Engloch. — intermedia Ehrh,

Biebernthal, Mümliswil.

Hippuris vulgaris L. Arch, Grenchen; var, /luviaiilis Hfm. mit tgpica

auf gleichem Rhizom: Leuzigen.

CeratophyUnm demersum L. Aeschisee, Aare bei Grenchen.

Feplis Fortida L. Breitholzfeld bei Grenchen, Eichwald-Kelict seit 1839,.

ebenso Viola silv., Veronica cham., of/ic, Scii'pus set. und Carex hriz.

Bryonia dioica Jacq. Dornach.

Hydrocotyle vulgaris L. Egelsee bei Inkwil ; Enge b. Biberist (1867 Duc.!)»

Carimi Bulbocastanum Koch. Von Pr als Seseli annuum ausgegeben!

Bevilard, mit bis 12 Hüll- u. Hüllchenblättern; nach Gremli u. Godet mit nur

4-7 (Charpie).

Bupleurum ranunctdoides L. Gorges de Court (Charpie).

Genant he Fhellandrium Lani. Egelsee, 1906. — ßstidosa L.

Madretsch.

Äthamanta cretensis L. Engloch bis Stalfluh, herabgeschwemmt b. Dornach;

var. riipestris Vill. Suis ob Selzach.

Feucedanum Chabraei Bchb. Genipen, Hochwald, Seewen. — palustre

Mch. ßolkensee. — Cervaria Cuss. Oberbuchsiten, Mümliswil, Gempen.
Heracleum montanum Schleich. Vorberg ob Grenchen u. Bettlach, Schwelli,.

Althüsli.

Laserpitium Siler L. Ingelsteinfluh; Villnachern Aargau, östlichste Stella

im Jura.

Myrrhis odorata Srop. Hubel im Tschaibo.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 89 —

Odoxa moschaUdlma L. Bettlachberg 1150 m, Grenchen, Bettlach, Dornach..

Galium reriim L. vor. praeco.r Lang. Schweinbach bei Dornach. —
GreiwJiense Liisch. nov. Jiybr. liP04. (3Iollugo x vertan v. j^'d^t^ox.)

Vide 1. Nachtrag, pag. 8. Ausser der früheren Blütezeit von ochroleucuin ver-

schieden durch mehr aufrechte Stengel und längere Glieder als die entfernt

stehenden, blütentragenden Aeste, doch nicht so deutlich wie bei praecox ; blüht

nach Anfang, ochr. gegen Ende Juni. — horeale L. Stierenberg ob Grenchen
;

wächst, wie Bhaiiniiis caf.h., Spiraea Fil., Inula salic. u. Serrafida tbict. sowohl

auf Sumpfwiesen wie auf Kalkhügeln, sogar -felsen. — Molhigo L. var. hirsutum.

Ob Pieterlen, Grenchen, Egerkingen. — uliginosam L. Brunnersberg 910 m,.

Oberdürferberg 1150 m. — e l o n g a t u tu Presl. Brüggmoos (1867 Duc),

Lengnau, Egel- u. Aeschisee.

Valeriana tripteris L. Kaltbrunnenthal, Fulkenfluh, Dornach- Gempen.
Valerianella carinata Loisl. Grenchen.

Dipsaciis pilosus L. Bellach (1867 Duc).
Knautia loiigifolia Koch. Hasenmatt (Jessler) ist Succisa!

Hotnoggnc alpina. Cass. Hasenmatt, Nordabhang; in d. hinteren Jurakette-

selten: Tscharandi bei Binz.

Inula salicina L. Brüggli 1300 m, Grat des Born.

Bup/ithalnmm salicifoliani L. Schartenfluh, Röschenz — Kl. Lützel.

Antheniis Cotula L. Dornachbrugg.

CirsUwi eriophorum Scop. rar. glahratum. Hülle fast kahl : Lammlingen ob

Biel. — hidhosuni DC. Wissbächliquelle ob Bettlach, Schartenhof ob Dornach. —
rlvular' Link und Bastarde mit acauh u. palustre sind wohl zu streichen. —
acaule X biilbosiiin. Ob Bettlach, Schauenburg-Althüsli, ob Doi'nach. — biil-

bosiim X oleraceuvi. Ob Bettlach und Dornach. — bulbosu?)/. x i^alu str e.

Hasenniatt (wohl statt Jessler's rivid. x pal.), Dornach. — oleraceum x pHtlNStre.

Grenchen, Dornach.

Carduus crispus x defloratus. Aesch. — deßoratus X Sudans. Aesch lu

Eeinach, Kt. Basel.

Ceniaurea nio/dana L. var. EicJvnfeldtii Hayek. Hasenmatt (Studer;!),

Brüggli, Rüttelhorn. — Scabiosa L. v. integrifoUa. Unter der Wand- und Stal-

fluh, Born.

Taraxacum laevigatmn L)C. Bellach.

Lactuca perennis L. r. fl. alba: Pieterlen; rubro : Biel am Pavillo)i. —
Scariola L. Dornach.

BarkJiausia foefida DC. Ober-Buchsiten. — setosa Hall. /d. Grenchen,.

Dornach.

Hieraciuni Anricula Lam. et DC. ssp. Magnaurieula N. P. Oberdornacli. —
pratense Tausch ssp. colliniforme N. P. Verreires, Neuchätel. Neu f. d. Schweiz!
— florentinum Ad. ssp. pdoseUoldes Vill. Meienried, Kt. Bern. — ssp. prae-

altum Vill. Hochwald-Flülie. — bnpleuroid<s Gniel. Jakobsleiter ob Egerkingen

480 m, tiefste Stelle. — bupleuroldes x villosum. Müren-Althüsli. — glabratuin

Hoppe, Hasenmatt (1867: Duc). — murorwn L. Bettlachstock 1240 m, nur

15 cm hoch. form. fol. maculatis: Niederwil, Brügglibergflühe. — vulgatunt Fr.

Bettlachberg-Brüggli-Sattel 1212 m. form. fol. macala.tis\. Bellach. — ssp. auru-

lentani Jord. f. paucifoltatuin Jord. Dornach. — ssp. circumstellafuin Zahn..

Dornaclibrugg. st>p. gentile Jord. f. micropsilon Jord. VVeissenstein, Dornach. —
sahaudmn L. ssp. virgultor/im- Jord. Üornach ; ssp. vagum Jord. Dornach-Hoch-

wald, Dornacherberg. — lg coi^ifol ium. Fröl. Grenchen. ssp. bifrnns A.-T.

Schloss Birseck (B^sel).

Phgfeiima orbiculare L. Allerheiligen ob Grenchen 600 m.

Campanida Scheuchzeri Vill. v. fl. albo. Wandfluh.

Vaccinium Vitis Idaea L. Harzer, Subingen- und Oberdörferberg.

Andromeda polifoUa L. Leuzigen, mit Phgtisma Amlromedae (Pers.).
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Fraximis excelsior L. rar. monopJiijIln (Desf.) Wenzig. Früher a. d. Birs

bei Dornach.

Gentiana lutea L. Ob Grenchen, steril, 585 m, tiefste Stellfi ; Hönggen
bei Baisthal. — campestris L. Böziiiger Vorberg, 670 ni. Graitery, Tscharandi-

Binz, östlichste Stellen im Jura.

MyoHotis caespitosa Schultz. Egelsee. — hispida Schlecht. Bellach,

Reinach.

Ueber meine Bestimmung der Gattung Anthyllis
in der Allg. Bot. Zeitschrift.*)

Von E. Sagorski.

In der Vorrede zur zweiten Abteilung des sechsten Bandes ihrer Synopsis

schreiben die Herren Ascherson und Graebner von meiner Bearbeitung der Gat-

tung Anthyllis: „Ohne dass eine brauchbare, die Gliederung erkennen lassende

Einteilung gegeben wird, werden nach einem von gewissen Gegenden reichen

Material eine Unzahl von Formen nebeneinander beschrieben. Trotz der Aus-
fälle gegen uns und die österreichischen Botaniker halten wir Beck's Urteil

über seine Formen doch für sehr viel massgebender." Dieser Satz enthält eine

Reihe von Unrichtigkeiten und Entstellungen. Meine systematische Einteilung

der Formen stimmt mit derjenigen Beck's fast völlig überein, es ist also nicht

bloss eine Unzahl von Formen nebeneinander beschrieben. Freilich habe ich

nicht, wie das in Synopsis beliebt ist, kleine gleichwertige Formen ineinander

ziehklappartig eingeschachtelt, eine Methode, die wissenschaftlich aussieht, in

Wirklichkeit aber oft durchaus unwissenschaftlich ist. Von der Beck'schen
Einteilung habe ich selbst erwähnt, dass sie in bezug auf die Systematik nicht

völlig befriedigt, aber dadurch, dass sie auf der geographischen Verbreitung der

Formen basiert ist, praktischen Zwecken am meisten entspricht.

Ausfälle auf die österreichischen Botaniker habe ich überhaupt nicht ge-

macht, da die einzigen erwähnten A.Kern er und Beck sind. Ersterer kann
nicht in Betracht kommen, da er nur in historischer Beziehung erwähnt wii'd,

die B e c k'sche Arbeit aber habe ich mit der .s^rössten Anerkennung er-

wähnt, um so mehr als die Beck^schen Studien eine Hauptgrundlage meiner
Arbeit bilden. Dem widerspricht durchaus nicht, dass ich in wenigen Einzel-

heiten, wie z. B. in bezug auf Antht/llis haldeiisis Kerner, andere Ansichten ent-

wickelt habe. Hätten die Autoren sich an Beck gehalten und nicht zum Teil

wahllos aus Beck und Rouy et Foucaud zusammengeschrieben, vor cillem aber

die groben Irrtümer eigenen Ursprungs besonders in ihren „Vermutungen"
nicht hinzugefügt, so hätte ich wenig Veranlassung zum Tadel gehabt. Es ist

also eine völlige Entstellung, wenn die Autoren jetzt Beck gegen mich ins

Treffen führen und mir Ausfälle gegen die österreichischen Botaniker insinuieren.

Meine „Ausfälle" sind lediglich gegen die mangelhafte und zum Teil tlüchtige

Bearbeitung in der Synopsis gerichtet.

Die Herren schreiben weiter: „Wir hätten uns selbstverständlich, wie wir

es sonst stets tun, auch wegen Anthyllis an S. gewandt, da wir wussten, dass

er sich mit der Gattung beschäftigte, nahmen aber davon Abstand, da wir die

eigenartigen Anschauungen dieses Schriftstellers über systematische Gliederung
und Anordnung aus anderen Gruppen kannten." Auch dieser Satz enthält im
Anfang eine oft'eribare Unrichtigkeit, die nur als Einleitung zu dem folgenden un-

motivierten Angriff dienen soll. Von meinen neueren AnthyltisStudien haben
die Autoren erst durch die „Allg. Bot. Zeitschrift" etwas erfahren, zu einer Zeit,

als ihre Bearbeitung in der Synopsis bereits im Druck war und „binnen kurzem
ausgegeben werden sollte". Die Unrichtigkeit ihrer obigen Behauptung liegt

also auf der Hand. Dieser Umstand wirft ein eigentümliches Licht auf den fol-

*) Die veränderte Fassung einiger Ausdrücke in dieser Auseinandersetzung erfolgte

durch den Unterzeichneten mit Erlaubnis des Verfassers, der zur Zeit in den Balkan-
ländern weilt. A. K.
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